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Sehr geehrte Frau Kollegin Dr" Enkelmann!

ihre Frage Nr" l6i/Februar:

Inwieweit wird die Bundesre gierung auf Grzmcl der neuen Daten tles Statistischen ßundesanrtes (vgl

IWH-Pressemitteilung 6/200b) ihribisherige Wirtschafts-' uld.fazialpolitik entsprechend der realen

Enrwicklung in den ,iurn Lttndern korrigiiren and *itch' Schlussfotgerungen e.rgebyn sichfiu"die

Bundesregierung aus clen neuen Datetzfilr die angesrrebte '\chafung gteichwertiger Lebensverhriltniv

se in Ost ttnd West?

beantworte ich wie folgt:

Bezüglich der Datenrevision des Statistischen Bundesamtes für das JaIr 2006 wird auf die

Bean*,vortung der schriftlichen Frage Nr" 153/Februar verwiesen'

Das fiir den weiteren Angleichungsprozess wichtige Wachstum des Verarbeitenden Gewerbes

ist auch nach den revidierten Daten mit rund 7 oÄ in den neuen Ländern im Jalu 2gQs si5 wei-

terhin dynamisch anzusehen. Diese Entwicklung wird durch die am l5' Iiebruar 2008 verÖf-
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SEITE 2 VON 2 fentlichten Daten des Statistischen Bundesamtes zur Entwicklung von Produktion, Beschäfti-

gung und Anzahl der Unternchmen im Jahr 2007 fu clas Veralbeitende Cewerbe tler ncuen

Länder bestätigt. Danach stieg der umsatz in den ncuen Ländenr um 10'3 "/o (6,6 o/' in dcn

alten Ländcm), die Zahl der Beschättigten um 4.0 % (1,3 o/o in den alten Ländern) und die

Anzahl der Betriebe urn 1 ,6 o (1,3 % in den alten Ländern)'

Angesichts dieser Entwicklungen besteht aus Sicht der Bundesregierung kcin Anlass' die ins'

gssamt crfolgreiche Wirtschafis- und Sozialpolitik fiir die neuen Länder in Fragc zu stellen'

Mit freundlichen Grüßen

/fr/il"v{, fuf**
Ulrich Kasparick


